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Warum geplant werden muss

Die Planung unserer Städte spielt sich im allgemeinen in der Fläche d. h. in Planform ah; so werden die
Strassenzüge der Stadt und die dazugehörigen Baulinien bestimmt. Die Gestaltung ganzer Quartiere wird in
Planform, also zweidimensional,, projektiert, diskutiert und gesetzlich festgelegt. Wohl werden über die Höhe
der Bauten für die verschiedenen Zonen bestimmte Vorschriften gemacht, selten aber ist man sich im klaren,
wie die Baumassen praktisch in Erscheinung treten werden. Ueber die überraschenden Resultate dieses
Vorgehens hat sich schon manches Bauamt gewundert.
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Flugbild aus der City-Zone von Manchester. Hier hat sich ein städtebaulicher Unglücksfall ereignet, der als warnendes Beispiel auch

für unsere Städte dienen kann. Zwei Bauherrschaften haben hier geplant, sich an Baulinien und Bauvorschriften gehalten, dabei
hat aber jede schon aus Prestigegründen so gebaut, als ob sie allein da wäre. Ueber die massenmässige Auswirkung ihrer
Bauvorhaben und über den städtebaulichen Gesamteindruck fühlten sie sieh nicht verpflichtet, Rechenschaft zu geben.

Es ist daher notwendig, dass bei der Erneuerung unserer Stadtkerne in grösseren Zusammenhängen und
anhand von plastischen Modellen, d. h. also auch in der dritten Dimension geplant wird.
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